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Kongress-Ablauf – Überblick

9:00	 Ankommen, Kaffee

9.30	 Begrüßung  
	Dr. Joachim Drumm  
& Stefanie Oeben

9.40	 Impuls > digital  
Lösen Unternehmen  
die Kirchen als 
Werteagenturen ab? 

	 Yvonne Zwick

10.05	 Vortrag	 
Von der Nachhaltig­
keitsstrategie zur 
nachhaltigen Unter­
nehmensstrategie 
Prof. René Schmidpeter 

10.55 	 Pause

11.00	 Vortrag	 
Kirchliches Schöp­
fungsengagement –  
eine überdiözesane 
Perspektive 
Dr. Christoph Schinke  

 

11.50	 Einführung in die 
Workshops

12.00 	 Mittagspause

13.00	 Workshop-Phase I

14:15	 Zusammenfassung 	
der Workshops 

14.30	 Pause

14:45	 Workshop-Phase II

16.00	 Kaffeepause

16:15	 Zusammenfassung  
der Workshops 

16.30	 Vortrag  
Klimaschutz und 
Klimaanpassungs­
management kirch- 
licher Einrichtungen 
Dr. Oliver Foltin und 
Dr. Volker Teichert

17.15	 Abschlusspodium 

17:45	 Ende
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Glaubhaft handeln

Geht Kirche mit ihren Ressourcen nachhaltig um, setzt sie 
diese gesellschaftlich verantwortlich ein? Expertinnen und 
Experten geben in Vorträgen und Workshops Auskunft 
und praktische Tipps zu den Chancen eines kirchlichen 
Nachhaltigkeitsmanagements. Gerade die Kirchen müssen 
sich an ihrem Handeln messen lassen. Machen Sie sich mit 
uns auf den Weg, profitieren Sie vom umfangreichen Wissen 
der Referentinnen und Referenten und diskutieren Sie mit, 
wenn es um die Ausrichtung der Kirche der Zukunft geht. 
Herzliche Einladung!

Dr. Joachim Drumm und Stefanie Oeben

Die Veranstalter
Dr. Joachim Drumm, Theologe und Leiter der Hauptabteilung Kirche 
und Gesellschaft der Diözese Rottenburg-Stuttgart, ist u. a. für Klima-
schutz und Klimadialog verantwortlich. Er ist Vordenker und Visionär 
für kirchliche und gesamtgesellschaftliche Entwicklungsprozesse.  

Stefanie Oeben, Wirtschaftsjuristin und Leiterin des Fachbereichs 
Führungskräfte der Diözese Rottenburg-Stuttgart, ist ausgebildete 
CSR-Managerin (IHK Nürnberg) und wirbt für nachhaltiges und 
soziales Wirtschaften im inner- und außerkirchlichen Bereich. 

Beide sind Herausgeber des Buchs CSR und Kirche (Sprin-
gerGabler), das anhand wissenschaftlicher Beiträge und 
Good-practice-Interviews darstellt, wie nachhaltiges Handeln 
in Kirche gelebt werden kann und bereits praktiziert wird.

Management-Reihe Corporate Social Responsibility

René Schmidpeter Hrsg.

Joachim Drumm · Stefanie Oeben   Hrsg.CSR und KircheDie unternehmerische Verantwortung 

der Kirchen für die ökologisch-soziale 

Zukunftsgestaltung

Drum
m

 · Oeben   Hrsg.

CSR und Kirche

CSR und KircheDieses Buch liefert wissenschaftlich fundierte Analysen und ein Feuerwerk an Inspira-

tion, wie nachhaltiges Wirtschaften in der Kirche aussehen kann. Auf jeden Beitrag folgt 

ein Praxisinterview, das konkrete Handlungsempfehlungen, Werkzeuge und Kontakte 

vermittelt. Die Themen reichen vom Umgang mit Engagierten, Spiritualität, Seelsorge, 

Mitgliedern, Gebäuden bis hin zu Investmentstrategien und nachhaltigkeitsfokussier-

ter Entwicklungshilfe. „CSR und Kirche“ zeigt Herausforderungen und Wege für eine 

zukunftsweisende Veränderung im Management kirchlicher Ressourcen auf. Die Pub-

likation richtet sich an alle, die sich auf den vielfältigen Handlungsfeldern der Kirchen 

für die verstärkte Wahrnehmung gesellschaftlicher, ökologischer und ökonomischer 

Verantwortung einsetzen und daran arbeiten, entsprechende Ziele, Ansätze und Metho-

den in ihrer kirchlichen Institution bzw. Organisation bewusst zu implementieren. 

Noch bevor Nachhaltigkeit zu einem leitenden Prinzip christlicher Sozialethik wurde, 

haben die Kirchen für ein nachhaltiges, schöpfungsgerechtes Wirtschaften geworben. 

Als Vorbild und Impulsgeber müssen sie sich am eigenen Tun messen lassen.

Der Inhalt • Die Rolle und die Möglichkeiten der Kirchen im großen Transformationsprozess

 • Finanzen-, Immobilien- und Stiftungsmanagement mit positivem gesellschaftli-

chen Impact • Mit dem Nachhaltigkeitsbericht CSR-Maßnahmen strategisch implementieren

Die Herausgeber Dr. Joachim Drumm ist Theologe und Leiter Hauptabteilung XI - Kirche und Gesellschaft 

der Diözese Rottenburg-Stuttgart. 

Stefanie Oeben ist Wirtschaftsjuristin und Leiterin des Fachbereich Führungskräfte, 

Hauptabteilung XI - Kirche und Gesellschaft der Diözese Rottenburg-Stuttgart.

Die Reihe„In der CSR-Managementreihe werden bestehende Ansätze durch neue Ideen und 

Konzepte ergänzt, um so dem Paradigma eines nachhaltigen Managements gerecht 

zu werden. Damit soll ein neuer Standard in der unternehmerischen Praxis sowie 

Managementliteratur gesetzt werden.” (René Schmidpeter)

 
 

 

ISBN 978-3-662-64418-8
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Referentinnen & Referenten

Impuls 
Lösen Unternehmen die Kirchen  
als Werteagenturen ab? 

Yvonne Zwick, Theologin, war 16 Jahre in der Geschäftsstelle 
des Rates für Nachhaltige Entwicklung in der Bundesregierung 
tätig. Kernstück ihrer Arbeit war der Deutsche Nachhaltigkeitskodex, 
eine freiwillige Transparenzinitiative, die Nachhaltigkeitsinforma-
tionen in einer öffentlich zugänglichen Infrastruktur marktgängig 
aufbereitet. 2021 wechselte sie als Vorsitzende des Vorstands zu 
B.A.U.M. e.V., einem Unternehmensnetzwerk für nachhaltiges Wirt-
schaften mit mehr als 750 Mitgliedern. Dort setzt sie sich dafür ein, 
dass nachhaltiges Unternehmertum zum Maßstab wird. 

Von der Nachhaltigkeitsstrategie zur  
nachhaltigen Unternehmensstrategie 

Prof. Dr. René Schmidpeter ist promovierter Philosoph und Be-
triebswirt, ein international anerkannter Nachhaltigkeitsexperte und 
Herausgeber der Managementreihe „Corporate Social Responsibility“ 
des Verlags SpringerGabler. Er lehrt Nachhaltiges Management an der 
IU -Internationale Hochschule in München und hat eine Forschungs-
professur an der BFH in Bern. Seit über 20 Jahren arbeitet er in zahl-
reichen Praxisprojekten mit namhaften Unternehmen aus der Finanz-, 
Medien-, Automotive-, Energie- und Technologiebranche sowie mit 
Wirtschaftsverbänden, NGOs und Stiftungen zusammen.
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Referentinnen & Referenten

Kirchliches Schöpfungsengagement –   
Eine überdiözesane Perspektive

Dr. Christoph Schinke ist seit 2017 Referent im Bereich Kirche 
und Gesellschaft im Sekretariat der Deutschen Bischofskonfe-
renz in Bonn und dort insbesondere für ökologische und sozi-
alpolitische Fragen zuständig. Er hat in Mannheim, Lima und Paris 
Volkswirtschaftslehre studiert und am ifo Institut in München mit 
einer finanzwissenschaftlichen Arbeit promoviert. Zu seinen weiteren 
beruflichen Stationen gehören das Bundesministerium der Finanzen 
und die Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit (GIZ) GmbH.

Klimaschutz und Klimaanpassungs­
management kirchlicher Einrichtungen

Dr. Oliver Foltin, Dipl.-Volkswirt, stellv. Leiter der Forschungs-
stätte der Ev. Studiengemeinschaft (FEST) und wissenschaftlicher 
Mitarbeiter im Arbeitsbereich „Nachhaltige Entwicklung“. Er leitet 
die Fachstelle Umwelt- und Klimaschutz der EKD. 

Dr. Volker Teichert, Dipl.-Volkswirt, Dipl.-Pädagoge, ist 
wissenschaftlicher Mitarbeiter im Arbeitsbereich „Nachhaltige 
Entwicklung“ an der FEST und Prüfer für Umweltgutachter bei 
der Deutschen Akkreditierungs- und Zulassungsgesellschaft für 
Umweltgutachter mbH (DAU). 

Beide sind Mitglied des Heidelberg Center for the Environment (HCE).

|
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Workshop 1	 13.00 – 14.15 Uhr

DAS AUTO. DIE KIRCHE.  
ÖKONOMISCHE ANALOGIEN IM TRANSFORMATIONSPROZESS

Nicht nur die Kirche steckt in einem großen Transformationspro-
zess. Die Wirtschaft behauptet sich darin – oder geht unter. Was 
kann die Kirche von der Wirtschaft lernen? Kundenorientierung 
zum Beispiel. Und muss sie dafür überhaupt von der Wirtschaft 
lernen oder hat nicht bereits Paulus in seinem Brief an die 
Korinther eine adressatengerechte Kommunikation empfohlen.  
Ein Mut-mach-Workshop von Dr. David Gutmann für alle, 
die sich mit der Zukunft der Kirche beschäftigen.  

Dr. David Gutmann ist Ökonom und Verfasser der 
Freiburger Studie (#projektion2060). Er leitet seit Sept. 
2021 das Kompetenzzentrum Kirchenmitgliedschaft 
und Kirchensteuer an der Katholischen Hochschule in 
Freiburg. Davor Promotion bei Prof. Raffelhüschen in Freiburg 
sowie verschiedene Stationen im Bereich Personal  
und Finanzen im Erzbischöflichen Ordinariat Freiburg.
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Fair–na(h)–logisch!  
Die Verantwortung der Kirche als Kunde

Kirche, Caritas und Diakonie sind bedeutende Marktakteure. Mit 
ihrem Einkaufs- und Beschaffungsverhalten sollten die großen 
Player nicht nur symbolisch Zeichen setzen, sondern ihre Markt-
macht nutzen, um die von Händlern angebotenen Sortimente 
zu verändern. Fair, nah und ökologisch darf nicht die Ausnahme, 
sondern muss die Regel sein. Ob über große Beschaffungsplatt-
formen oder im Dialog mit dem Händler vor Ort: Eva Jerger zeigt 
Möglichkeiten auf, wie und wo Kirchengemeinden, kirchliche 
Einrichtungen, Verbände und Sozialunternehmen durch ein 
verantwortliches Einkaufsverhalten die Welt nachhaltig 
mitgestalten können. 

Eva Jerger leitet die Diözesanstelle Schöpfung und 
Umwelt, Erzbistum Freiburg; sie hat Soziologie und 
Volkswirtschaft in Augsburg und Bordeaux studiert und  
war vor ihrer Tätigkeit bei der Erzdiözese in der hoch-
schulischen Qualitätssicherung sowie in der Entwicklungs
zusammenarbeit in Südafrika tätig.

|
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Eigentum verpflichtet –  
Biodiversität auf kirchlichen Flächen

Die Kirchen gelten als die größten Grundbesitzer Deutschlands 
und sind damit ein wichtiger Akteur bei den Themen Agrarwende, 
nachhaltige Waldwirtschaft und Erhalt der Biodiversität. Häufig je-
doch werden die kirchlichen Flächen konventionell bewirtschaftet. 
Wie die nachhaltige Bewirtschaftung kirchlicher Flächen  
auch bei unterschiedlichen Eigentumsverhältnissen gelin-
gen kann, zeigt Ulrich Oskamp auf.  

Ulrich Oskamp, gelernter Landwirt; seit 1992 Bil
dungsreferent bei der Kath. Landvolkbewegung, Bistum 
Münster. Er begleitet das Projekt „Biodiversität auf Kirchen
land“ und war verantwortlich für den Leitbildprozess zur Zu-
kunft der Landwirtschaft. Überregional vertritt er die Bistümer in 
Nordrhein-Westfalen im Begleitausschuss Ländliche Räume im 
Umweltministerium des Landes und ist Sprecher des Arbeitskrei-
ses Landwirtschaft, Umwelt, Raumordnung. Im Nebenerwerb 
bewirtschaftet er mit seiner Familie einen 65 Hektar großen 
Grünlandbetrieb mit Färsenaufzucht in Münster.
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Kirchenvermögen verantwortlich  
und nachhaltig investieren

Die Investitionen kirchlich-finanzieller Mittel müssen sowohl öko-
nomischen Anforderungen als auch ethisch-nachhaltigen Kriterien 
Stand halten. Denn Kirche, Diakonie und Caritas sind dafür ver-
antwortlich, welche Wirkung ihre Geldanlagen erzielen. Dr. Helge 
Wulsdorf zeigt Wege ethisch-nachhaltiger Geldanlagen auf, mit 
denen finanzielle Erträge erwirtschaftet werden, so dass Zahlungs-
verpflichtungen nachgekommen und kirchliche Arbeit finanziert 
werden kann. Ein interessanter Workshop für alle, die 
mit der Verwaltung von kirchlichen Geldern betraut sind.  

Dr. Helge Wulsdorf, Dipl.Theologe und Bankkauf-
mann, seit 2003 Leiter Nachhaltige Geldanlagen bei der 
Bank für Kirche und Caritas eG in Paderborn, Vorstands-
mitglied im Forum Nachhaltige Geldanlagen e. V., Dozent an der 
EBS Business School und Mitglied des Sustainable Finance-Beirats 
der Bundesregierung (2019-2021). Zuvor Presseredakteur im 
Erzbistum Paderborn sowie wissenschaftlicher Mitarbeiter und 
Assistent in Münster und Paderborn. Zahlreiche Fachpublikatio-
nen zu wirtschaftsethischen Fragen und Nachhaltigkeitsthemen.

|
 9

Workshop 4	 14.45 – 16.00 Uhr



Neues Leben in kirchlichen Gebäuden

Mittelfristig werden sich die Landeskirchen und Diözesen von 
einem Teil ihrer Immobilien trennen müssen. Oder sie einer ander-
weitigen Nutzung zuführen. Wie können diese Prozesse nachhal-
tig und dem Gemeinwohl dienend aufgesetzt werden und welche 
Chancen liegen darin für die Ökumene? 

Jan Hermann, Dipl.-Verwaltungswirt (FH), Studium an 
der FH für öffentliche Verwaltung in Kehl und Lud-
wigsburg. Seit 2003 in der Verwaltung der Ev. Kirche 
in Württemberg, ab 2006 mit Verantwortung für die 
Immobilien der Gesamtkirchengemeinde Reutlingen, ab 
2012 stellv. Leitung in Reutlingen. Seit 2018 Leiter des 
Referats Bau- und Gemeindeaufsicht und Beratung der Kirchen-
gemeinden im Ev. Oberkirchenrat Stuttgart.

Dr. Thomas Schwieren, Ausbildung zum Schreiner, 
Studium der Architektur in Karlsruhe und Rom, Master-
studium in Altbauinstandsetzung in Karlsruhe. 2005  
bis 2012 in Architekturbüros in Wien und Köln, seit 
2012 Diözesanbaumeister und als Leiter des Bischöfli-
chen Bauamtes der Diözese Rottenburg-Stuttgart tätig. 
2020 schloss er seine Promotion ab.
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Als Kirche in der Transformation bestehen

Pastorale Innovation, Flexibilisierung der Organisationsgestalt und 
Differenzierung der Rollen haupt- und ehrenamtlicher Akteure sind 
für eine gute Zukunft von Kirche von zentraler Bedeutung. Hier 
entscheidet sich, ob Kirche sich rechtzeitig und nachhaltig auf die 
veränderten gesellschaftlichen Bedingungen einstellen kann. Der 
wichtigste Schlüssel liegt hierbei in einer veränderten Sicht auf die 
Bedeutung der Adressaten (Kunden) und die Art des Kircheseins. Re-
levanz und subjektiver Nutzen entscheiden darüber, ob die Botschaft 
(ein Angebot) ankommen kann. 

Ursula Hahmann, Diplom-Kauffrau und geschäftsfüh-
rende Gesellschafterin der Marketingagentur XIQIT; Part-
nerin bei Hahmann & Dessoy. Seit 2010 in der Gemein-
deleitung von Zeitfenster, einer Gemeindeneugründung 
in der Pfarrei Franziska von Aachen. 

Dr. Valentin Dessoy, Diplompsychologe und Diplom-
theologe, Supervisor, Coach, Trainer und Organisations-
berater sowie Geschäftsführer der Agentur kairos mit Sitz 
in Mainz. Autor und Herausgeber einschlägiger Veröffent-
lichungen in den Bereichen Führung, Innovation, Strate-
gie-, Organisations- und Personalentwicklung; Mitheraus- 
geber der online-Zeitschrift futur2 sowie Mitveranstalter der Kon-
gressreihe Strategie und Entwicklung in Kirche und Gesellschaft.
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Bischöfliches Ordinariat  ·  HA XI Kirche und Gesellschaft
Jahnstraße 30  ·  70597 Stuttgart  ·  (0711) 9791-1072

Nachhaltigkeitskongress  
für haupt- und ehrenamtliche Mitarbeiter*innen  

 

ORT  
Sparkassenakademie, Pariser Pl. 3A, 70173 Stuttgart, Nähe Hauptbahnhof 

KOSTEN  
Hauptamtliche Mitarbeiter*innen 110 Euro 
Ehrenamtliche Mitarbeiter*innen 49 Euro 

Verpflegung jeweils inklusive

Anmeldung  
per Mail an fk@bo.drs.de – bis 15. September 2022  

 
Rückfragen gerne per Mail oder unter 

Telefon 0711/9791-1072

 
Bildnachweis 

Titel: Shutterstock/CreativeTravelProjects;  
Bilder der Referentinnen und Referenten: Yvonne Zwick: die Hoffotografen, alle anderen privat 


